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WÄRME, DIEBLEIBT: 

PLANUNG, UMSETZUNGUNDREGIONALE

WERTSCHÖPFUNG

THOMASPÖGE, BÜRGERMEISTERGEMEINDETHALLWITZ



oder

Kooperativ tätig sein!

Warten auf den goldenen Regen?

Optionen für die Kommunen?



Gründung einer kommunalen Energiegesellschaft

im Wurzener Land

Die Gründung erfolgte

am 19. Dezember 2016

durch die vier Kommunen 

des Wurzener Landes

Geschäftsführer zur Gründung

BM Thomas Pöge



Die Gründung erfolgte am 19. Dezember 2016 durch die vier Kommunen des 

Wurzener Landes

Gründung einer kommunalen Energiegesellschaft

im Wurzener Land



Betätigungsfelder laut Gründungsbeschluss 

Wurzener Land -Werke GmbH
Interkommunale Zusammenarbeit



https://land -werke.de/

https://land-werke.de/
https://land-werke.de/
https://land-werke.de/




Energie- und Klimaprojekte



Energie- und Klimaprojekte



ăKompetent am Gewässer ð

Erfahrungen der Kommunen aus dem Coaching -Projekt im Leipziger Muldenlandò

Thomas Pöge, Bürgermeister Thallwitz, Stadt-Umland-LPV LeipzigGrün

Marco Stegemann, DVL Landesverband Sachsen, Stadt-Umland-LPV LeipzigGrün



Europäische Wasserrahmenrichtlinie (Gewässerumbau) Projekt ElmaR gemeinsam mit LfULG



Initiative ăLebendigeGewässerfür lebendige Gemeindenò



Nachhaltige Entwicklung

im Wurzener Land

durch 

Etablierung eines regionalen 

Stoffstrommanagements
(als Pilotprojekt für Sachsen)   



Projektziele:

Wir wollen Leipzig und sein Umland, das Wurzener Land, zukunftstauglich (enkeltauglich) gestalten. 

Ziel des Projektes ist es, 

Å in der Region Landwirtschaft,

Å regionale Produktion und Veredelung 

von Lebensmitteln, 

Å sowie die Verbesserung der Lebens -

bedingungen für alle, 

Å im Sinne der Sicherung von Wasserqualität, 

Klimaschutz und Natur zu verbinden, 

Å um unsere regionale Wirtschaft damit 

nachhaltig zu stärken. 

Im Schulterschluss von Stadt und Land 

gehen wir neue Wege, denn nur 

gemeinsam können wir die Zukunft 

gestalten, voneinander profitieren und 

Kräfte bündeln.  

Dabei liegt der Fokus auf einem verantwortungsvollen 

Umgang mit Land - und Flächenressourcen.

Durch die Zusammenarbeit von Praktikern, Bürgern 

und Wissenschaftlern soll konkretes Handlungswissen für die Praxis entstehen.











Die Pappelsorte Skado wird am 30.03.2020 zum Erosionsschutz 

auf dem Wassergut Canitz gesteckt

Zur Verringerung von Winderosion und als Mehrnutzungskonzept hat das

Wassergut Canitz am vergangenen Freitag einen Agrarholzstreifen auf einem ihrer

Ackerschläge angelegt . Der Pappelstreifen ist die Verlängerung einer bereits

bestehenden Windschutzhecke und wird mit einer bewährten regionalen

Blühmischung mit gebietseigenen Wildarten (Blühmischung Sachsen-Anhalt Löß-

Lehm-trocken mehrjährig) alsUntersaat ebenfalls die Biodiversität erhöhen .

Die Lignovis GmbH hat die Pappelsorte Skado für das Wassergut geliefert und

gesteckt. Es wurden 3 Reihen mit einem Reihenabstand von 3,75 m und einem

Pflanzabstand von 1,20 m angelegt. Direkt im Anschlussan die Pflanzung wird auch

eine regionale Blühmischung ausgesät,sodassnur unmittelbar an den Pappelreihen

das aufkommende Beikraut reguliert werden muss.

Bereits nach 6-8 Jahren können die Pappeln geerntet und zu hochwertigen

Holzhackschnitzeln verarbeitet werden . Diese werden dann in lokalen

Energiesystemenzur Wärmebereitstellung eingesetzt. So leistet der Agrarholzstreifen

Beiträge zum Klimaschutz, zum Klimawandel, zum Boden- und Wasserschutz, zur

Erhöhung der Biodiversität in der Feldflur und zur Stabilisierung der Erträge auf den

benachbarten Feldern.

Das Wassergut Canitz ist somit der erste landwirtschaftliche Betrieb, der die

Agrarholzstrategie der Gemeinde Thallwitz (Gemeinderatsbeschluss vom

23.01.2020) mit einer weiteren Erprobungsfläche unterstützt . In diesem Jahr folgen

feldbiologische Kartierungen zur Dokumentation der Biodiversität im Vergleich zu

den ăaltenòWindschutzhecken sowie zur Realbewertung einer sogenannten

produktionsintegrierten Kompensationsmaßnahme (PIK).

Wassergut Canitz GmbH





Agroforstsystem bei Böhlitz (im Anschluss an den Tauchnitzgraben)



In der Gemeinde Thallwitz wurde im jahr 2025 die Anpflanzung von 30.000 Bäumen auf den Feldern der 

Agrargenossenschaft e. G. Böhlitz vorgenommen. Sie bilden mit einer Fläche von 18 Hektar Sachsens 

größtes zusammenhängendes Agroforstsystem. Mit dabei waren Vertreterinnen und Vertreter des 

Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft, des Landesamtes für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie und des Landkreises Leipzig. Sie alle griffen ebenfalls zum Spaten, um dieses 

bedeutende Projekt zu unterstützen. Das Agroforstsystem, das in Zusammenarbeit mit der Wurzener Land -

Werke GmbH umgesetzt wird, soll nicht nur die landwirtschaftliche Produktion stärken und Energieholz für 

die Region bereitstellen, sondern auch als Modellstandort für Wissenschaft und Praxis dienen.


